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Beratung Datum Behandlung Ziel 

Jugendhilfeausschuss 22.07.2021 öffentlich Bericht 
 

Betreff: 

Bericht des Kinder- und Jugendnotdienstes des Jugendamts Nürnberg in Kooperation mit 
dem Schlupfwinkel e.V. 
(Antrag Freie Wähler vom 30.11.2020) 
 
Anlagen: 

Bericht KJND 
Antrag Freie Wähler Inobhutnahme von Kindern Jugendlichen 

Bericht: 
 
Der Kinder- und Jugendnotdienst des Jugendamts Nürnberg in Kooperation mit dem 
Schlupfwinkel e.V. berichtet jährlich über die aktuellen Entwicklungen im Bereich der 
Inobhutnahmen. 
Die Fremdunterbringung von jungen Menschen aufgrund von Kindeswohlgefährdung wird 
durch die Unterbringung in der kommunalen Kindernotwohnung bzw. Jugendschutzstelle sowie 
durch die Familienbereitschaftsbetreuung (FBB) kurzfristig und überbrückend sichergestellt. Mit 
dem vorliegenden Sachverhalt wird auch der Antrag der Freien Wähler vom 30.11.2020 zu den 
rechltichen und organisatorischen Voraussetzungen zu Inbohutnahmen nach §42 SGB VIII 
beantwortet. 
 
 
 
Bezug zum Orientierungsrahmen für eine nachhaltige Jugend-, Familien-, Bildungs- und 
Sozialpolitik: 
Leitlinie 1: Familie stärken, Erziehung unterstützen 
Leitlinie 3: Rechte von Kinder und Jugendlichen durchsetzen 
Leitlinie 9: Zuwanderung gestalten, interkulturelle Vielfalt leben 
 
 

1. Finanzielle Auswirkungen: 

  Noch offen, ob finanzielle Auswirkungen 

 Kurze Begründung durch den anmeldenden Geschäftsbereich: 

      

 (→ weiter bei 2.) 

  Nein (→ weiter bei 2.) 

  Ja 

  Kosten noch nicht bekannt 

  Kosten bekannt 
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 Gesamtkosten       € Folgekosten       € pro Jahr 

     dauerhaft   nur für einen begrenzten Zeitraum 

 davon investiv       € davon Sachkosten       € pro Jahr 

 davon konsumtiv       € davon Personalkosten       € pro Jahr 

 

 
Stehen Haushaltsmittel/Verpflichtungsermächtigungen ausreichend zur Verfügung? 
(mit Ref. I/II / Stk - entsprechend der vereinbarten Haushaltsregelungen - abgestimmt, 
ansonsten Ref. I/II / Stk in Kenntnis gesetzt) 

  Ja  

  Nein Kurze Begründung durch den anmeldenden Geschäftsbereich: 

      

 

2a. Auswirkungen auf den Stellenplan: 

  Nein (→ weiter bei 3.) 

  Ja 

  Deckung im Rahmen des bestehenden Stellenplans 

 
 Auswirkungen auf den Stellenplan im Umfang von       Vollkraftstellen (Einbringung 

und Prüfung im Rahmen des Stellenschaffungsverfahrens) 

  Siehe gesonderte Darstellung im Sachverhalt 

 

2b. Abstimmung mit DIP ist erfolgt   (Nur bei Auswirkungen auf den Stellenplan auszufüllen) 

  Ja  

  Nein Kurze Begründung durch den anmeldenden Geschäftsbereich: 

      

 

3. Diversity-Relevanz: 

  Nein 
 

Kurze Begründung durch den anmeldenden Geschäftsbereich: 

 
  Ja Das Angebot richtet sich an alle Kinder und Jugendlichen. Im Clearingprozess 

ist auf hohe Sensiblität in Bezug auf u.a. Geschlecht, sex. Orientierung, 

Religion, Kultur und Herkunftsland zu achten.  
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4. Abstimmung mit weiteren Geschäftsbereichen / Dienststellen: 
 

   RA (verpflichtend bei Satzungen und Verordnungen) 
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